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'Dte Bgefpaltene Rorpusjetle ober beren Raum  Pig., blg
Fell Pig. Bedl Pig. fitr das Hunbdert, auss
[chlieRlic) Potgebilhr. — Sdlup der Angeigenannabme vormittags 10 l[bt,h
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Diendtag, den 9. Degember,

box vormittags 10 Uhr an follen im Stadtforft Oppin

2 rm Jupideit (Gide), Kein
318 rm Sdjeit- und Rollhols

Klassenkampf,

3n enicficlen umd 3 vor eine Mafhl ju fiellew, bet der e3 Leime
Rreuze, wob! aber taufend Sterme gibt. Erwortumgdvoll fahen
wic alle, ben Bld ouf den bunten Vo:hamg geheftet. A3 er

: - fi Slidy b, witcbe e3 M il tm Saal; die Rieimen
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@ielees Eid, Bulo), Keine Zerstorung,

2 metitg[)aufen

berfteigert werben.

pimanf. Der Bergwiger Kindergarten tat i anf, um
uws frime gamge Herelicyleit au jeigen: am fiebslg Rinbder, dars
unter viel Dreitijehod3, lamen beim Lichterglany ammarjdyiert

Zum Wiederaufbau; in gledem Sdritt usd Leitt. Man mufte feine Helle Freude

Babem an biefer friflidhen geordmeten Sdar und mander

?::b'f:;or:)mgi‘ﬁ%url;fmct i Keine Zersetzung, kein Zerfall, Reirps tot fid) audh micit ihlecht wichtlg mit feimer Kifnfileridaft.

Ales Rindergemitt jammelte fid um b e qute Miirchentante, ald

Dox Wasihee dafiir Wohlfahrt des ganzen Volkes. | fic die aite uno boty emig nene Beisuadtageicite in finde

And ber Srimal e sem el .

liherfifrender Form evzibite. ,Ueberall warben Jofef umd
Maste abgewiefem, audy der Onlel Teutidhbein in Bergiy
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Nitzliche und preiswerte

Gute Briefpapiere in einfachen und ele-

und -Blocke, Lederwaren, Haarschmuck,

]
es, Petactattc apd Brieidtiner, Sck nlﬂ“arﬂ nr"nlll

pen, Petschafte und Briefofiner, Schrelb-

[ ]
wcthu a (hts & Gc’(hcn e garnituren, Schreibzeuge, Fillliederhalter, R T
Blei-, Farb- und Kopierstifte, Notizbiicher .
TRt fudt- md Papieshandlung

fir Jung und Alt!

\_m——_

Die freigeworbene

Bahnhofs = Wirticdhajt

anf bem Rieiubahubhof t2 Kemberg fol men verpactet werten. Bes
werber wollen ihren diezbesiglichen YAntrag uater Beiffignng von Jengauifien
und Referengen aldbald an mid) einfemben.
Merfeburg, ben 25. November 1924,
Der Geschiiftsfiihrer
der Kleinbahn Bergwitz—Kemberg

Mérchen-

Gesellschaftsspiele, Kinderdruckereien

unci Bilderbiicher. : Kembel"g

[[000000000000000000000000000000000[ w e i nbran d

beim Ginfanf ftets

Herren Rindbox-Schuhe
Mk. 16,—, 12,50, 9,50 6,90

G. m b H
SRoggentleie
Rapstuden —2

Ata, ~ und im

Maiss(hlempe %z“%;é‘s:;"jg %‘:;‘r:
Sogaenfutterme!

eingetroffen

Landbundkornhaus
Kemberg

@n guterhaltener

Sadjelofen

ftebt gum Bectaut  Topferfir. 4

Buiterbroipapier|: ' el S

emfiegipt R. Armold | §(OH ormtither s Bne

—Nihmajdinen—
ReiCthaun“ bie Beften {ind. Puna
berte hier i. Bebraud
’ Berireter:
Sdywary-Rot-Gold e Panl (Elftecrmann,
Dienstag, den 2. Dejember, abeads | 57 Uhrmadyer, Remberg
Baib 9 Ubr im Bitvgerfoal Qeipgigerftrae 61

Versammlung

Arbeitsschuh
Mk. 12,50, 9,50

Halbstiefeln
mit Doppelsohle 19,50

Langstiefeln

m, Doppelsohle 29,50 26,50

Kinderschuhe (31-35) 6,75
(27-30) 6,25, (23.26) 4,50,
(18-22) 4,25

Frauenschuhe 12,50

Damen-Boxcalf 12,50

ol 222222 22222222222 2222222222222 222

E. Koéodel,

Leipziger

’00

. Sie miijjen wiblen

Empfehle:

Ferner werden im Auftrage alle Schuhreparaturen sowie
Besohlen angenommen.

00000090000 2090000000000000000000

(Markenware)

Weinbrand-Verjdnitt
Stum-Beriditt, Areac-Beriditt
Gater alter Getreide- Korn
Reiner Getreide= Kitmntel
RNordhiufer

Kiimmel-

Pfeffermiinz-

Ingwer-

Stonsdorfer- g
Cherry Brandy- l "[‘ﬂ
Cordina Medoc-

Kakao-

Abtei-
Blutorgange-
Marasquine-
empfiehlt J. 6. Glaubig

Gmpfehle morgen Dienstag

frische Wurst

ued Withood

gerdudert. Beatwnrit

¢ Naumann’s Nadyf,

Ernst Posern.

Krieger-Verein

P

0009000909000 00000000900000000000000000009

das Borteilhaftejte

Damenspangenschuhe
schwarz und braun
Extra-Preis 6.90

Damen-Rindbox 9,80
Damen-Cheveaux 9,80
Damen-Lackschuh
16,—, 15—, 14,50
Alle Filzschuhe fiir Frauen
5,25, 4,00
Kinderfilzschuhe
3,50, 3,00, 250 2,25
Filzpantoffeln 3,25 3,20
Lederhausschuhe
gefilttert 4,90

Kemberg,

Strasse 41.

i

Guterholtene

Bettftelle
wit Matrage

st ltonfen gefucit. Wo, fogt die Ge-

1chftsftelle . BI.

Porgen Diendtag, abendd
. 8 Ube im Polmbaum

£ Portivein ?Betiamm[ung

Um redt zahlveicdhed Ericheinen aller
Taﬂagx]lgdejm Romeraden bitlet Der Worftand,

Ocentliches, fleifiiges, jumges

fodjt jum baldigen Hmiriit
Pfarrhaus Wartenburg
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Weisswein Mittwod), dew 3 &‘ggrmber, abeads

in verschiedenen Qualititen 8 Ube tm Bitrgerfaal
expfii A monn 5 Verfamminng
HH && |wogu bie Mitglieder evgebenft einge-
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aftsforgen.
Blictlih) mit bem
n Befferung
, finben fidh
1 und Fehlern. Nad)
Ronturfe und Gejdafts:
tdene Borfriegsfirmen und
flationsgriindbungen folgt jeht anfdei-
te, ebenfo unangenchme RJeit der Enihiilluna
gen und A ungen, die erft erfennen [(ft, wieviel Chmuf
und Unlvaut immer nod) aus den Jahren der Milliarden und
Billionen in unjeve Gejundungsperiode Hiniitbergewudert ijt.
Die vielen orofien Unterjdhagunos. und Beftehunqsaffiren,
bie in ben leften Tagen die Dffentlichkeit bejchiftigt haben,
die Hochitaplerprozefle und die aufgedeckten Mipftinde bet
be gebung der Kredite aus Offentlichen Bankanjtalten

er Bande und werden hoffentlid) u eciner Revi-

ie ba gleid) die Auftli iber ge-

wie dbnlide Aufftieg gewiffer Gruppen
ber it fid) fortfeben cder gav exft voll-

1
nd fie haben damit erneut das lngefunde
[tniffe beleudptet. Ginfen in der Hobhe wie
otdert wurben und nod) Geute oft gefordert
1 3 annen jwifdjen ben fiir aufgenommene
and fil eitergegebene Gelder gezahlfen Giifen, wie fie bei
uns ublid) geworden find, Unterjdjiede von bis zu fiinf
Progent in den von der Reidysbant, der T hen Gtaats-
bant und der Givozentrale beredyneten Giifen und die Hev
ausdildung eines ujtanbdes, daf taglich Dbares Geld weit
ge Kredite, wie es
en Beit an Dden Birfen zu beobachten ift, find
ngefunbden Suftandes, der erft alle die bedauer-
miglid) machen Tonnte, und an dem

giehen fonnte u
unjerer 3i
fie bei uns g
werden ur

teurer ift als nad) Monatsfrift exjt fall
n der lef
a2,

neben berfpannung, der Kapitalavmut und fpefu-
Tativen eitunqen fider audy fehlerhafte Bantpolitit
e Teil Ghuld ted

BWir braudien aber billige Zinsjige und niedrige Jins
pannen bet reichlicjem Svedit jur Yusdehnung und Berbilli-
gung unfe uftion. JIn der lekten Beit ift nun {don

hen. Der Abbau ber Gtevern und der wenig-
gonnene Abbau der Fradten wird ebenfo wie
die ftirlere dliefung ausldndifder RKreditmiglidteiten
und bdie Runaj der Gpareinlagen nidt ohne BWirtung
Bleiben, aber es find nod) andere, wid)tigere Dinge 3u regeln.
Rue e wenige, befonders bedeutiame, feien heute hier
fen. CGs befteht heute langfam dodh GCinigleit
Bariiber, baf es mit der igen BVehandlung der Aufwer-
fungsprobleme und der Wohnungswirt{daft nidt fo weiter.
de Fragen find in dbem Wablfampf in das Gebict
den Ugitation Hinitbergefpiclt und jum Zanlapfel
¢ Cadylidhfeit der Betradhtung Hat dabei natur-
Hit wenig Fortidritte gemad)t und nur in Fad-
find einige Momente neuerdings ftirfer erdriert wors

denn, Die jeder bedenfen follte. Bom Gtandpuntt der reinen
RNiiglidyeitspolitit und der Notwendigleit einer Verubigung
por Wictidaft aus, wie ihn der Neidsfinanminifter frither
{o gern betonte, mag ja verftindlid) erfcheinen, daf man bie
Slufwertung endgiiltig erledigt fehen .modte Ddurd) einen
i Dadtiprud), und daf man nidt alle Goldbilangen und
ge dem Damollesidwert einer {piteren abermaligen
evifion ausgefest fehen modte. Uber zunddift hat die [Ch
widlung der vergangenen elf Monate zur Geniige geseigt,
baf bie Madyt nidht vorhanden war, einem folden Sprude
Geltung unbd durd) ihn Rube zu fdaffen, und dann liegen
gerabe in den leften Tagen immer neue Belege dafiir vor,
Daf} die getroffene Enifdridung dem fitt1id en Cmpfinden
und den tatfadliden Verhiliniffen in einem Grade
widerfpridit, der unertrdglidh ift. Da find die Golbbilanzen
Uttiengeflellfdaften. Die Befier der Shuldbver.
iefer Gefellfhaften Haben vor dem Kriege fidh
yrigen Obligationszinsfuff begniigt und auf die
en Dividenden, Kursgewinne, Bezugsredite ujw. vers
t, weil durd) Gefefesbiivgidaft und Gtaatsauffidt die
doeridjreibung die unbedingt fidyerere Anlage Darftellte.
fehen gevabe bei Den reidyjten und gqrdften ®efelljdaften,
Dafi der Befi der Ationdre auf ihre RKoften, ndmlid) duvd).
bie I, derung der Unleihefdulben und die Wbmilzung
& f dftstififos der JInflationss
e Gdultern in weit Hhohevem Mafe erbhalten, ja
fe Gin folder Suitand ift unbalts
ngel der Aufwertungsregelung.
g Rreditwefen

ftens etwas

Séiéfé!mr Brubns Cochier,

Gin panleatiicher Kaufmannsroman.
LBor Gitnther von Hohenfels.
Hmeritanijdes Copyright by Carl Dunder, Berlin 1993,
) —omo— (Sadydr veeh.)
w0t feft dody nidit mehe in jeinem Bureaul
»Er wattet aui mid."
Der Herr iiberleate.
ann nut dac cine tun und ihn telephonily an:
ihm fagent, 22k Cie imi‘i “r,erfjaflci

unm gehn Uhr bei ihm

@

), wenn er im Burean it

o IWenn nidht — idy flebe Sie an, [Hreiben Sie ein
Beilen und jchidert Sie ihm bdie.”

phudy des!®

Der Celretdr ging und der Knfpeftor fam Herein.

»2Reil Der Herr Konful fagt, dak fie der faliche find, will
1 davon abf-“en, e int eine Jelle 3u fpetren, und werte
Jhnen ein Feldbett !ierherbrinaen laflen. Audy fonnen
Cie fih auf Ihre Koften ein Abendellen beforgen lafjen.”

,Gut, aut.

Chme hinguiehen, reidite er einfaes Geld und war alleir
Cr gwang ficy sur Rube. Sdlichlidy — Dr. Shliiter wat jo
1t das Sotel gefommen, hatte feinen Brief erhalten. Tak
iitet nody nidyt

paar

bei ihm im Gefinanis war, f

b 3 ein autes Reident fein. Cr war eben bei
fiimo. Und im dlimmiten Fall war ja morgen um
audy nohy Beit. Moraen war ja erft der legte! s qelana

ihm, fidy 3u bernhinen. Die Hanntiade war, daf er morgen
friih wicder frei war. Fiir eine Stunde war er faft ge-
feigt Tbentener Humoriltild ju nehmen, und er af
jogar.

Darin wurde er micher unrubig. Cs wurbe sehn Uhr

v Tiek nidyts von fidhy hoten. Er al o
Jo‘te, bak er auf der B
1t fei, mufite doc) Mittel finden, ‘u
Waz ihm etwas jugeftohen? Hatte er

Aires betant
gelangen,

bleiben und die ©daffung der jogenannien Converimwies
Bonds fiir deutidie Gefelidaften ift wohl in der Saupiiade
badurd) bedingt, daf Oblicationen heute nicht meh et
werden wiirden. BVon nod) [dyarferer Wirtung fit 5 ga
RKuebditproblem ift die Wohnungszwangswirifdaft als natiivs
lie Urfodhe der fiiv die Gldubiger ungiinftigen Segelung
der Hypothetenaufoertung. Cs ijt tlar, daf derjenige, dem
ber Gtaat feils feinen Defi, teils die Cinnahmen davaus
fortnimmt oder befdyrintt, feinen Verpflidhtungen nid)t nad)=
fommen fann. Uber es befteht heute fein Bweifel mehr
Dariiber, bap vielfad), 3. B. bet Gefdydftshinfeen, die Cinnals
men der Befifer durdhaus nidyt eine Jahlungsunfihiqleit fiip
hioher aufgewertete Betrdge bedingen und daf eine Hihere
ufmertung Vetriige mobilifieven und durdy fie eine Crleidys
terung bes RKreditwefens und der Wivt{dhaft bedingen wiivde,
bie manchen Nadyteil der Lebenshaltu crteuerung aud fiie
die Ronfumenten ausglide. Die Gefalr einer neuen Inflas
tion als eine anbdere Gorge, die Die Wirtidhaft anlaflich ber
bevorfiehenden Bermehrung der Bantnotenausgabe bewegt,
ift jedenfalls durd) die allgemeine jummenmifpige Sohu- und
Gegulfseti)&mng und bdie itberfistalijfle RNeidsfinanz- und
Gteuerpolitif eher gegeben, als fie durd) eine weite gehende
individuellere Lofung der Aufwertungsfrage bedingt .f‘em
wiit

Gngland, Aegopten und der
Gudan.

Durd) die Creigniffe in Kaivo ift die Frage der Gtellung
Aeqyptens und des Sudan 3u dem britijdhen Weltreid) wicder
in den Bordergrund getreten. CEngland glaubte duvd) die

Aufhebung feines Protettora QAegypten  im ' Jahre
1922 bdie dgyptijde Frage gel ab Den Aegypiern
wurde fhre ,Unabhingiafeit’ w D. b in dem
Ginne, in dem Cngland Unably eit auffs Geniigen

mag aufer ben veridjiedenen Paragraphen, durd) die fidy
der Brite einen feften und dauernden Cinfluf auf die dgyptis
{den Ungelegenheiten fidjerte, allein die Tal Je, daf ein
f{ogenannter Girdar, ein englijder General, mit einer ftarfen
Fruppenmadit im Lande des Nils blich. 9IBas der Sudan
anbetrifft, fo dadte Cngland nie daran, feine Madit{phire
aud) nur im geringften zu vertleinern. Um von vornberein
hier unbereditigten Grwartungen wvorzubeugen, gab Slond
George anldflid) der Aufhebung des englifen Proteftorats
in Qegypten iiber den Gudan folgende unjweideutige Cra
tlirung ab: Die britijde Regierung werde niemals ulaffen,
baf die bort (im Gudan) erzielten Fortidritte und die Jua
funjtsausfidten bdiefes Gebietes gefihrdet werben. Die Cngs
linber Hatten Millionen bdafiic aufgewendet. Damit [Hiof
Lloyd George von vornberein eine Gleidfteliung des Gubdan
it Aegypten aus und b tete anbererfeits den A tern,
Daf ihre Unfpriidhe auf den Gudan bei Cngland nie ein
offenes Ohr finben wiirben,

Mit diefer (Erfliitun? batte fid) England aber einen feten
Ronflittitoff mit Uegypten gejdaffen. Der Sudan gehivrt
geographifd) wie ethnographifdy zu Aegypten. Bwar fudht
Gngland bden Gubdanefen {yftematijdy flar zu maden, daf
fie feinerlei Begichungenzu Aegypten haben und eine Najjens
gemeinjdaft mit Aegypten eine Crfindung der dgyptijhen
RNationalpropaganda fei, aber folde Propaganda fdldgt nidt
mehr ein. Alle morvalijdien Gefidtspuntte miiffen fiiv Eng-
land in den SHintergrund treten, denn feine gange Politik
in Aegypten ift abhangig von jwei Faltoren: dem Cuegzs«
tanal und der Baumwollprodultion im Gu«
dan. Mag Aegypten aud) formell feit 1922 feine Gelbjtina
digfeit befien, den Guezlanal beherridht nad) wie vor allein
das Dbritijde Weltreid). Der Kanal ift der Hauptitii
des englifden SKolonialreidhes und bdes britifden Welthana
del.s Das giitige Gefdyid, das iiberhaupt bei der eng
Rolonifation eine grofe Nolle {pielt, hat den Cnglandern
bie Hervidaft iiber bdie ridtige Verbindungsftrafe vom
Mittelmeer unt Roten Meer in die Hinbde gejpielt. Mit
frangbjifjhem RKapital und der nambaften Beibilfe des tiir-
fijdenn Vizeldnigs wurde das Unternehmen gegriindet, aus
bem die Cnglinder uripriinglid) ausgeidlofien waren. Die
Zeit fam Cngland ju Hilfe. Cin Jabhr nad) Croffnung des
RKanals geviet Franfreid) in den Krieg mit Deutidhland, wo-
durd) feine Aufmertiamieit nom Guestanal abgelentt wurde.
$inzu fam, daf Jimail Paidha gezwungen war, feinen Altiens
befi, der einen wefentliden Feil des Gefamtfapitals der
Gejellfhaft ausmadte, su verfaufen. Da wurde Cnaland

Jeinen Brief gar nidht befommen? [rrte er vielleidht in
Buenos Wires umber und judte nad ihm? War er -r
nidit bei Hieronimo gewefen? Silvio verbradite eine jdred:
liche Nadyt. Eeine Phantafie malte ihm Johannas Qualen
vor. Den Jufammendbruch! Fhre Bweifel an ihm. — Wie
langfam die Gtunden fdliden in diefer Nadht! CndTd am
Morgen, es modyte fieben Uhr fein, wurde die Tiir aufges
idhlollen, und Dr. Gdliiter drangte den wadythabenden § -
siften jur Ceite.

,(l')umrr1 tTJrn)rgcn, Sie Ungliidsmann, was maden Sie
fiir hten 2

poem Himmel fet Dant, Doftor!” TR

Cdliiter lacyte.

»Jtun halten Eie erft feine Reden, id) bente, Gie Haben
bier lange qenuq gebrummt. Was notig ift, ergdhlen wir
unis lieber draupen.”

o bin freto”

wRatiitlid, id) habe in affer Sergottsitiihe den Dicelior,
det ja_mein alter Befannter ift, aus den Federn geholt
Hier it der EntlaMungsidein.”

Der Beamte fah bes Direttors Unterldrift und ieh die
Tiir frei. €ie gingen mit [dnellen Gdrittett dburd) die
Avenidas des Larfes 3 de Febtero.

Jet erft tonnte Gilvio fprediett.

»h Datte idon aefternt abend auf Gie gefofft?”

,Und id) habe etft heute friih um 6 Uhr von Jhrer Bz
Baftung aehirt.”

pHoute frii
© X war namfid) aefternt geswungen, Sie gu verfehen
und fam erft heute friih nach Haufe.”

pDann Baben Sie audy meinert Brief nidht erhalten?”

»Bon einem Brief wufite der Nadtportier nidts. Den
fabe id) bisher ebenfowentg befommen, wie fie den melnen,
den id) Jhnen durdy einen in Buenos fo vortrefflichen
Botenjungen in das Hotel geldidt habe. Ta Tiegen bdie
beiden Epiftel wahrideinlid) vergniigt in der Cffice. Silvio
war blei) geworden.

»Cie waren aud) nidit bei Don Hieronimo?*

_ pUud) das leider nidht; i) Batte Widptigeres gu tun
Hatte er Sehnfudt? ¥ £ s -

o

_ber Ber

Hellh5e¥g wid Faufte Bas gange AfHenpalet. Geitdem Hat o5
feine Servidaft foitematifch erweitert und fomit den Hivzeften
Geeweg in fein grifites Kolonialland Jndien gang in feine
Hand befommen. Hier liegt der Sebensnern deshris
tifden Weltveids, und durd) den Guezfanal und
den Guban hat Cngland swei Fiden in der Hand, mit denen
es Aegypten ftets am Giingelbande Hat.

Was bdie englijde Beheveidhung des Gudan anbetrifft,
fo liegt ber Wert des Gudan fiir England mehr in der wirts
{dyaftlichen als dev politifden Bedeutung: Hier fah Cngland
ein Mittel, fid) die AbHangigteit von der Baummollprodui-
tion Umerifas, die ihm ftets im Hochiten Grade liftia war,
abzujtreifen. Die Cpifode wilrend des amer ifcgen Bitrs
gerfrieges, in dem der Baumwollmangel geradesu eine natio-
nale Gefahr su werben drohte, lief i) der gefdyiftstiiditige
Brite zur Warnung dienen. Durd) eigene Baumwollerzeu-
gung fonnte fi) Cngland mit einem Gdhlage freimadien von
Der teueren Baumwolleinfubhr aus Amerifa. Die geographis
fdyen und geologijhen Berhiltniffe des Gudangebietes boten
Gngland bdie Moglichleit ju einer weitausgedehnten Baums
wollfultur, Dazu war die Jufahriftvafe su dem BVaumwolls
lande die denfbat bejte. '

Dier ftofen nun die dgyptifden und englifden JIntera
effen gum jweiten Male aufeinander. Wegypten fieht fidh
burd) die Baumwollergeugung des Gudan als vornehmlider
Siefevant auf dem Weltinarlt aus dem Felde geidylagen, Fus
mal der Crivag der Baumwollfelder im Gudan ein erheblid
giinftigever ift als der Uegyptens.

Gowoll die Naffenfrage wie die wirtiduaftlide Konfur.
ren3 find fomit jwei Gaftoven, aus denen fiets neue Kons
flitte entjtehen werden. DMag aud) diesmal durd) die Cins
{eung eines Cngland wohlgefinnten und von CEngland Dbes
ftimmten Sabinetts in Aegypten die Krife nod) einmal iibers
wunden werden, fo witd hier dod) jtets die Adjillesferfe fiiv
Cngland fein. lUnd wehe dem britifden Weltveid), wenn
bie Aegypter ihve Forberungen mit der Tat befriiftigenm

Dr.

Die deutfdhe Jndufivie und die
Berhandlungen mit Fronfreid

Die deut{d-frangdfifden Wivt{dhaftss
verhandlungen find gegenwirtig in das Gtadium ber
Cingelbejpredjungen iiber die Bollfrage eingetreten, an benen
aud) die Bertreter der Deutiden Jnduftrie feilzunehuten
baben. QJnfolge des Ausbleibens einiger induftvieller Abs
geordneter wurden jedod) die Befpredjungen verbgert. Bon
frangdfifder Geite wird nun behauptet, Deutiland wolle
auf Grantreid) einen Drud ausiiben, indem es beabjidhtige,
den Ab{dhluf der BVerhanblungen iiber den 10. Januar 1925
Dhinaus gu verzogern. Dies ift jedod), wie uns von unterridtes
ter Geite mitgeteilt wird, feineswegs der Fall, jondern man
it vielmehr deutiderfeits ernfthaft beftrebt, wenigftens im
Pringip {don jebt u einer Cinigung mit Franfreid) su- ges
langen, weil man der Meinung ift, daf dadurd) audy die
Regelung der politifden Fragen wefentlidy erleidhtert werden
fonnte. Bon {ozialdemofvatijder Geite bejduldigt man die
deutfdhen Jnduftviellen, die BVerhanblungen durd) Ferns
bleiben hrer widtigften Bertreter {abotieven ju wollen. Jn
ven mafgebenden induftviellen SKreifen beftveitet man gany
energifd) die Behauptungen iiber irgendwelde Sabotageab:
fidten und madt davauf aufmerfjom, daf von fozialdemo.
tratifder Ceite feit Woden fyjtematijdy gegen die Deutjde
Gdwerinduftrie geheht wird, |

Die Abreife der Gadverjtindigen Hat lediglidy deshalb
aufge{djoben werden miiffen, weil einer dev eingeweibtejten
Gadperftindigen ploglid) erfranit war. Cs it jedod) damit |
3w redynen, baf die Delegation der Gaderftindigen aus'
der Gdywerindujtrie bereits in den niditen Tagen abreifen
fann, Der grifiere Teil diefer Gadperftindigen ift beveits
nidjt nur abgereift, fondern aud) fdhon in Paris eingetroffen.
Go ber ehemalige Minifter von NRaumer, der als Sad
verftinbiger file die eleftvijhe Jndujtrie wictt. Aud) der
Grofindujtrielle THyfjen weilt bereits in Pavis. Fne
awijden hat man diefen Berhandlungsgegenftand fo lange
guriidgeftellt, um fidy sunddft der Frage der Teptilzblle juzute
wenden. Die Meballinduftrie wird bei der Wiederaufnahme
mblu

gen in Paris den Gtandpuntt vertreten, daff

Giloio war vergweifelt.
. »Dann ijt alles verloren! Don Hieronimo glaubt mir
nidt und ijt voller Miftraven. Er hat midy um fedys Uhr
nody einmal in jein Bureau beftellt, und id) jollte Sie mits
bringen.“
»Allo an midy erinnert er fidh2”
_»Un den Thalliumitift. Gie jollten verbiirgen, daf i
tein Betriiger bin.*
yUnfinn, wir geben Beute friih wm neun Uhr u ibm,
dann ijt nod) Beit.”
»C&t war im Begriffe abjureifen.”
Wit werden [don jehen. et Hat es feinen Jwed,
fidh Gedanten ju macdyen. S)cu(e\fivgt der Tag vor uns, und
id) Iafle €ie feinen Sdyrift mehr von meiner Ceite, Sie
Ungliidsrabe. Nun jagen Sie mir lieber, haben Cie von
unjerem Freund Groger etwas gehort?™
»Bot dem redjten leider nidht. Don Hieronimo fennt
nut einen Methodiftenprediger und Scullehrer bdicjes
Namens.“
yDethodiftenprediger und Sdullehrer?
Weif er wenigitens, wo er ift2
»3n Can Felipe tm Ctaate Mendoga.”
»J0t “Matiitlid) ein gottvergefiener Mandho mit einer
Siedlung drum. Das wird unfer Mann jdon fein. Das
paft ju dem, was id) in diefer Nacyt erfahren. Natiirlich
reilen wir mit dem Mittagsaug nad) Mendoga. Gie haben
fajt mehr erreidit als idh. RKommen Gie, jeft friibjtiiden
wir gqut im Pabellon.” g
»Wie tonnte id) jelt etwas genicjen?* ¥
, Niatiirlid) tonnen @ie.  OFen und Trinfen muf der
Menld) in jeder Qebenslage. Te mehr er Sorgen Bhat,
defto mehr, denn um fo nitiger braudt er feine Krafte und
vor neun Ubr finnen wir dodh nicht ju Don Hieronimo.*
Cr fiibrte Cilvio in ein auferordentlid) elegantes ¥
ftaurant mitten im Part, beftellte ein erlefencs Friibjtiid.
Iprad) ihm jelbjt eifrig ju und veranlafte audh Silvio, 3u
effen.  Cigentlid) drgerte diefer fidh iiber bie gute Laune
bes Rommijjars. Naturlich, warum follte diejer fid) grimen?
Um neun Uhr woren fie im Bureau des Farmers. =
R — -mee—w Eortlefung folgt, |

GroBartig.




die elfaf-lot]h gifden Ronting
nady 1soevtrage in Deut{dland zollfrei ¢

Bera:
ftrebungen f{eitens f {cher

dem 10, Januar eine miglidft jollfreie
Tand durdjzufepen, wm auf diefe Weij
Metallinduftrie feften Fuf su faffen, werden von der
Gdhwerinduftrie aufs {dwerfte betdmpft.
Die beut{de Metallinduftrie vertritt den Gtanbdpuntt, dof fie
im Snlande miv dann fonfurrensfidhig bleiben tinne, wenn

Diefe durd) ausreidende 8BIle gegen eine
Chleuderfonfurrens des Auslandes ge-

fdiist wicd,

und als Halsabidluf eine Goldimnur it Quatie erdlelt, die Top
bis jur Crde herabfiel. Cs fommt hier auf den Sdhwung an, mit
dem die Triigerin des Umbanges fid) drapiert. Cr fann alfo fabels
haft fdhid wicken. Man {ieht® baf die abendlidhe Hiille in ben
amiifanteften und fleidfamften Gpielatten vorhanden ift, und fich
bem Abendileid als reizvolifte Rahmung anpaft.

Jnfand aud Ausland.

Nur {eilweife Rium Marofios, njter
Gagette” erfihrt aus amtliden {pan | baf
Gpanien Mavotfo nidyt vollftindig su vdumen beabjichtige.

Gin ,famofer” Kommuniftendiuptling. Der Kommu-
niftenfithrer Gegin, der fedhzehnmal wegen jdhweren Dieb-
ftabls vorbefteaft ift und wegen Veteiligung am Kommunijte
fturm auf das Miifheimer Rathous zu jwei Jahren Gefdn

is perurteilt worden war, erhiclt vom grofen Chivffengeridt
it e Sudthaus. Gegin hat unter dem G
ere Die Wolhnung des Leiters des Miil-
heimer Bevjorgungsamtes, Negierungsrats von Nagmer,
Joefdlagnahmt”,  Qn der Haft verfudte er, einen Mit-
gefangenen zum Meineid gu verleiten.

Der Hausholisentwurf fiie 1925, Aus zuverlifjiger
Quelle verlautet, daf die Neidsregierung dem Reidysrat den
Haushaltsplan fiir das Redynungsjahe 1925 vorgelegt habe.
Der Cntwurf {dlieft mit einem Gefamtiiberiduf von etwa
gweieinhald Milliarden Reidsmart ab. Der Reidhsvat wird
in der fommenden Wodye iiber den BVoranfdlag beratern.,

Grangifijde Deferteure verhoftet, Wie aus Milten-
berg in Unterfranten bevidhtet wird, wurden in der dortigen
Gegend verfdicdentlid) Defevteure der franzdfis
{den BVejabungstruppen, namentlih aus dey
Garnifon Gpener acnommen.

b=
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TBag der Abend bringf,
Die abendlide Hitlle. ™
Dtodeplauberei von Clfe Robafef-Borsborff, Verlin

Cigentlid) ift fie die Hauptiade, die abendlide Hiillel Denn
wie folite Kiihle und Wind, {iberhaupt der gange seitliche Swifdyen-
raum jwifden Angezogenfein und Cintrefren iiberbriidt werden?
Wie wiivde die arme gnibdige Frau frieven, im Abendlleid, im
Delolleté? Es tonnte ja ihr Tod fein! Nein, es ift {dhon wahr, —
bie Hiille fiiv das Abendileid ift das Widtigfte! Smmer [don hat
es_elegante Ubendmiintel gegeben, aber es will uns fdeinen, als
wiren fie jest befonders elegant, als hitte die Phantafie der
Gdneider niemals fo iippige Bliiten getrieben.

Fine rende Rolle fpielt da natiitlid) Pelz. Gibt es dod)
nidis G egfameres, Molligeres als ihni Und gliidlid) die
Befigerin, die iiber den cleganten Abendpelz verf .
pelze fommen dafiir in § e und befondere Gy

dneeigen Hermelin 3u, einft Seichen ni
Da ift ein langes Hermelinfape, auf beiden Seiten
gejtellt, mit breiten, eingefebten Gilberftoffjtreifen, g
geranientotem, filbergeftidtem Gamt . . . . lete Gteigerung von
Glegang fand bdarin Verforperung. Sa, das erfehute Jiel, das
Sbeal, ift, gur grofen Abendtoilette den paffenden Mantel, den
affenden Umbang zu tragen. Su einem Abendlleid aus lavendel.
Dlaver Kunfifeide, gefdymiidt mit jopanifder Goldftiderei, war
ein glodenférmig gefdnittener Mantel aus Goldlamé, mit Zobel~
pely befet, gefiittert mit lavendelblauer Sumiftieide, dem gleidhen
Material wie das RKleid, hinguomponiert worden,

Sa, bdie Ph fie der Mobdefdhvpfer hot Fa 9
gefdaffen, Die Dem Bouberreid) des Mirchens zu entftammen
fdheinen. Gs find aber in der harten Wirdlidleit unferes dody fehr
irdifdhen Dafeins immer nur wenige, die an foldem Glanze teil:
haben. Bum Krofte fei es allen den viclen anberen gefagt, daf
9 neben ber Gonne ja nod) o ungihlige Gterne gibt! Daf es fo
oiel hiibfde und reizende Toiletten, fo viel gut angezogene Frauen
gibt, trodem fie fid) nad) ber Dede ftreden miiffen und nidht un~

edingt wihlen diirfen. Gehr apart, dabei nidt unerfdwinglidh,
war ein Umbang aus aprifofenfarbigem Gamt, in Puffen gezogen,
der hohe Kragen durd) Gilberftidlerei verziert.

Cin Mantel fiir den Abend ous fdwarzem Gamt, veid) mit
weifer Wollftiderei an Krvagen, Aermeln und Saum verfehen, mit
Crepe marocain in weifl gang gefiittert, wird elegant und zwed.
entiprediend fein. Ja, die Form ift meift gewollt [hlicht, wie 3. B.
bei einem RKape, das nur aus zwei vecdytedigen Gtoffidden befteht

s aller TRelt,

Der Nordpolflug Raoul Amuudfens, Oslo Uften Avis
erfifrt aus Qondon: Die Leutnants Riifer-Larfen und Diets
ridhjon find aus Verlin fommend in London eingetroffen,
wo fie einen Bevtrag iiber den Bau von jwei Dornier-Flug-
seugen abjdhlofjen, mit Denen der Nordpolflug unter
Raoul Amund{en im nidften Jahe vorgenommes wers
den foll. Die Mafdjinen find bereits in ben Dovnier-Werfen
in Pifain Arbeit gegeben und follen im Februar abgeliefert
werden.  Riifer-Larfen erflivte einem Bevidterftatter des
Blatbes, der Polflug folle von Spigbergen aus im Mai
unfernommen werden.  Fithrer it Raoul AAmundien.
¢ Glugseuge follen von Riifer-Barfen und Dietriciion ges
filhet werden. Die iibrigen Teilnehmer find Ombdal und ein
andever, der nody nidt beftimmt ift, fowie jwei Medanifer
von den Dornierwerfen und als Photograph der Amerifaner
Sincoln Cllsworth. Raoul Amundfen Hat diefes Mal bdie
Cppedition gut funbdievt und das notwendige Material ge.
fihert, Die adminiftrative Leitung wird wahrideinlid) bei
dem Gegelverein liegen, wihrend NRiifer-Sarfen und Dietridys
fon Die tedinifde Leiting haben werden. Der Nordpolflug
foll dburd) Crfunbungsfliige von Gpibergen aus und evens
fuell durd) Anlegung von Depots auf dem Wege nad) dem
$Pol 3u vorbereitet werden.

Banernfturm auf ein Gefingnis. Jn einem italienifden
Ort bei Benevent ftitvmten 300 Bauern das Gefingnis, ents
waffneten die Cavabinieri und befreiten jwei Gefangene, die
am Borabend verhaftet worden waven. Berjtdrfungen dev
Cavabiniert ftellfen die Ordnumg wicder her und nehmen
3ehn Verhaftungen vor.

GCin Mifjionar ven Raubern gefangen, Nad) einer Reuter-
melbung aus Sanfou fiteinnorwegifdher Mijfionar
am 18. Slovember bei Gidjwan von dinefifden Rau=
bern gefangengenommen und fortgefiihrt worden,
Gin britifdher Miffionar in Honan ift angewiefen worden,
ein Lojegeld von 10 000 Dollar 3u zahlen

Cin Giitergug entgleijt. Auf der Gtrede Dombrowe—
Bomblowice in Poluifd-Ober{dlefien ift ein Giitersug infolge
Loderung der Gdjienen entgleift. 13 wmit Koblen beladene
Waggons ftiiczten um. Die Lofomotive wirde geriritmmer
Die Gtrede Warfdjau--Kattowif ift gefperet. Ob Cifenbdal
perfonal su Sdaden gefommen ijt, fonnte nod) nidt fe
geftellt wevden, —ee o 2 &

GCine Miihle abgebrannt, Jn der grofen Mariu-Orters
Miihle bei Regensburg brad), vermutlidh durdy Heif-
laufen eines Sagers, Geuer aus, das in furger Seit bie Miibie,
das Wohnhaus und die Vorratsgebiude vernidtete. Das
Geuer zerjtorte aud) die Telephonanlagen, wodurd) das Rete
tungswert erfdymert wurde. CEin Feucrwehrmann ftiivzte bei
bem;ﬁeﬂungswert von einem elfen, wobei er {dhrer verlest
wurde.

Der Duellunfug. Der Budapefter Gtrafgeridyishof Hat
ben Hiver am Polptednitum Gtefan HSorthy, einen
Gohn des Neidysvermefers, wegen Duellvergehens ju 4 Tagen
Gefingnis veructeilt. Das Duell war wegen eines Worts
wedyfels ausgefoditen worden. Der anbdere Duellant erhielt
2 Zage Gefiingnis.

Gin Unterjeeboot feftgefafren. Das Unterfeeboot L. 54*
it in Golent bei Cowes auf Grund geraten. Gs liegt
iiber Waffer und man l)oth, baf das RKriegsidyiff ,Adamant®,
bas gur Hilfeleiftung an der Unfalljtelle eingetroffen ift, das
Unterfeeboot mit eintretender Flut flottmaden fann.

Das mutar-edjifg}zim deutidye Crfindung. Der Klettners
Rongern teilt mit: Durd) die Reitungen ift tn den leten
Sagen eine Notiz gegangen, die befagt, bafi in England ein
Rotoridhiff fdon vor mehreren Jahren- erfunden worden fet.
Die betveffende Patentidyrift liegt uns vor, und wir haben
aus derfelben eriehen, daf fie mit dem Flettner-Notorfdiff
nidits gu tun hat. Die beiden Crfinder hatten vielmehr vor,
ju trgendeinem Bortrieb eine horizontale Walze u benugen,
Die mit einer Gpirale verfehen war, eine Anordnung, deven
RNupeffett gleih) null ift. Cs ift nod) weiter davauf Bins
suweifen, daR die Crfinder an eine Berwendung fiiv das

B

Gegel fiberhaupt nigt dadfen, und dap fe bisher Mre Tves,
die fie 1915 gefoft haben, nidht filv die Progis veif madyen
fonmten.

Die Wiege bes Menjdengefdiledits gefunden. Die frans
30fiiden Blitter geben das Crgebnis langjdhriger Forfdune
gen eines englijdien Offijiers wieber, der an Hand von Jne
hriften auf 125 indiiden Tafeln mit Hilfe von buddhiftifden
Gelehrten bie Wiege des Menfdengeldledits gefunden zu
haben I)niit, und 3war foll diefe nidt, wie bisher angenom.
men, in Afien geftanden haben, fondern euf einem befondes
ren RKontinent, ber nod) grifer war als RNordamerifa und
der unter bem Namen WViu befannt war und vor 13 000 Jahs
e in den Tiefen bes Indifdhen Ozeans veriani. Auf diefem
Sontinent foll fidh) vor 50 000 Jahren das trdifdhe Barvadies
befunden Haben. Die Sultur in Mu wor viel weiter vors
gefdycitten als bie nadyfolgende. Nady ven indifden Tafeln
fannten bdie BVewohner von Mu {don eine gange Reibe wid-
tiger Grfindungen, darvunter aud) Sulthelwjeuge, die durd)
gang einfadye MViotoven betrieben wurbsn, die dle natiirliden
Qrafte des Menjden sur Gortbewegung benupten. FNad)
dent Inidriften joll nad) jwei riefigen Grdbeben, von bdenen
das lelte vor 13000 Sabren ftattfand, der Rontinent Mu
ins Meer verfunlen fein. Die legten wenigen Ueberrejte
diefes Crdteils follen die Hawai-Jnfeln, die Ofter-Infeln und
eine andere Jnfel im Orofen Ozean fein. Aller Kultur
ploglid) bevaubt, fielen bie leberlebenden auf biefen Jnfeln
bald wieder in Barbarei und Kannibaltsmus.

Cin fritherer General als Srangistanermdng, Genevals
l[eutnant Freibere von Reidlin-Meldegg, ehemals Feftungs-
ommandant von Jngolftadt und K einer Sand-
wehrbrigabe i Striege, der {djon vor einiger Jeit als RNowige
in den ;Jmm;tgglli;mer;béhen ei&?etcmn ift, bat nun in der
Jrangistaner-Dedenstivde ju Dietfurt als Frat i
jein Kloftevgeliibde nbgclegg. o s

. Gin feltener Guud bei Lond A
Bei Ausfdjadtungsarbeiten, die man am ‘.fmf«lgur‘(iquan in
London vorgenommen bat, fand man ein Gtid oon einem
Mammutzahn, Wirbeljtiide vom Hippopotanats, Knoden von

[\\ctndﬂen., eine Flajche mit Wein, te nex) einen vermober~
n Piropfen enthielt, und eine Umphora fpanifden obez
Ualienijdhen Urfprungs., Die Arbeiter, welhe die " Gunde
?uhuge gefoudert haben, find sffenbar neugierig gewefen und
Gaben die Weinflafde gebffnet. Gie e tien, der Snhalt
et bmm. Oeffnen nady allen Geiten verfprigt, und er Babe
Tauer gefdymedt,

S et

Rofifpicliges Wafchivaffer. I

S eintem vornehmen Reftauvant tn Petershurg fafen |
fedis Gardeoffizieve beim Champagner. RNidt weit von ihnen
faf ein tleiner, unjdeinbaver, dltlider Herr vor feinem Qi &
orglasdhen, an Dem er ab unbd ju nippte. Der Champagner ]
Datte bie Offizicre Deveits friftig angeregt, und in ihrem |
lebermute madyten fie den feinen Hertn und deffen bejdet« |
Denes Silbrglisdien um Gegenftand ihrer MWike. Anfangs
idyien devfelbe die .beifenden Wike nidk su beaditen, als
aber die Offiziere Ddreifter, und bie Pfeile ihres Gpottss |
immer {didrfer wurden, da udte pldhlic) ein Cideln itber
fein Gefiht, und er rief lout nad) dem RKellner. ,Bring’
jedhs Flafdjen vom bejten: Champagner*, befodl der alte Harr.
Der Kellner blieb unidliifjig ftehen und wupte nidt, ob o
bie Bejtellung ernft nehmen folite, ,Haft bu nidyt verftanben,
was id) beftellt Dabe?” fragte ber ¥lbe mit [dneidendor |
Ctimme.  Der Kellner ging und brade feds Flaf
Champagrer und fedys Glafer. ,Die Gldfer bring’ wicber
fort und bring’ eine Wafd[diifel, fo grof du fie befommen
fannjtl” — Wieder ziigert der Kellner, dod) eine Jweite ence. '
gifde Aufforderung fept feine Fiife in Bewegung. Er bringt
cin_grofies Wajdbeden. Dex Gpott der Offizieve ift bereits |
verftummt, und Hald verlegen {ehen fe pu bem Lifrménns |
dGen hin, — , Rellner, bringen Sie ein Stiid Geife!” befahl '
ber Rleine. Gs wurbe gebradt. — ,Nun aud) ein Sandbtudl”
— Als aud) diefes da war, lief der alte Herr die Flafden
entforfen und deven Inbalt in das Wajdbeden giefen; danm
fdyitvzte er die Aermel auf und wujd knglam feine Pinks
mit Geife in ber foftbaven Flut, trodnete fie dann ob, leghe
eine Hundertrubelnote quf %xn Tif® und werlief mit einemr
ironifden Blid auf die Offizieve vom Gavbeforps das Re«
ftaurant. Den Offizieven [dmedte der Champagner nidek
mehr, sumal fie von einem anwefenden Gafte erhiubren, dbaf
dee alte Herr niemand anberes war als der Befiker ciner
Denachbarten qrofen Mafdinenfabreil, deffen Bermigen fidh
auf viele Millionen Rirhel Faria®

Die Wiederfehr des Gehleiers
F Bon Jda Moot

Sn olten Seiten, die man fid) gewdhnt Hat, die .guten” s
nennen, wie man alles ,qut” nennt, was man nidt mehr oder
nod) nidht fennt, qalt der Shleier als das Symbol des Geheimnise
vollen. Und da das Oeheimnisvolle mehr als alles andere die
Phantafie regen vermag, den gewiffe Gbtterbilder, wie
jenes au Ga pten, vevjdyleiert. , €s darf demnad) nidht
wundernelymen, daf die Frau, der fuggeftiven Madyt des Geheim=
nisvoll ihrer Wirlung auf fi) und vielleidht aud) auf das
Hrodch lecht Der Minner bewuft, ju einem der widhtigften
Puses den CSdleier erwihlte, jenes

efidyt seidien, um feine
en und feine Fehler
ein weiter Weg  gwifden  dem
Celeier der Dohammedanerin und der diinnen Cpifenwolle, die
Heute von den Hiiten blonder und brauner Ghonen zweier Welten
iiber die Frifuren hinunter flattert: ein Shleier, der feinen Beruf
das Gcfidyt gu verdeden, verfehit hat und iber dem Hinterfopi
Srdgerin wehend, ein Unding von Unlogit vertsrpert, Uebers
, 3u erwihnen, daf diefe allerleste 9 einen mmen?fmm)
fo 3u_ verwenden, wie er in raffiniectejter Weife allen Gefehen
Der BVernunft und des praltifdyen Wertes wideripridyt, fidh einen
Crfolg errungen hat, wie.er nod) Peiner Sdhleiermode befdhieden
r. lUnd dodh) haben wir, weify Gott, fo ziemlid) alles auf dem
t en, was irgendeine abfonderlide Laune

r, ot i

3
.

Deffer 3u verbergen.

Tte au

i fo au placieren
te, i;nf; O :

Unqes, der andere unter
o daf fie bie JGlufion
ecte Man  erfreute
Qlillfdleiern vom
, um ju fenn.
e Haut fdmiegt,
n Cdarpen, dic
ht der Trdgerin
e Aeufer

aweiep qrof
uns mit Gitteridleiern in allen

eften Gewebe, das amen ,Puder
hmen, daf er fidh) leidht wie 1
%is st fenen vollig mit B
man als Cd)leier verwendete, und die das Oe
Dis pur Unlenntlidhleit verdedtten. Gine gany eigenar
rung weiblidier Koletterie, die als der Gipfel IntleidfamTeit
Pracidbust werden tong und bimmelweit von jener Gvazie ente

fernt ift, mit der die Gpanierinnen ihre leier au Orapieren
und au vermwenbden pflegen. Haben alle Shleier ohne Ausnahme
in erfter Qinie den Rwed, ver[dhonernd zu wirfen, Yo ift der
Automobilidleier nddjt dem Reifefdicier der einzige, der prof:
tifhe Sicle verfolat, Dementipredhend wird er nun aus dichter
Donna-Maria-Gage gewidhlt, mit Vorliebe in mattgraver oder
qelblidher Firbung, die das Gefidyt vor Gonnenbrand it aus
verldffiger fdhiigt als die feltfamerweife lange Beit du
liebten dunfelblauen Geidengazegewebe, die nidit nur fiiv den
Qeint, fondern aud) filr die Uugen nidhts weniger als empieh-
Ienswert waren. Die Hugiene des Sdleiers thaupt, Wenn
es fid) verlohnen wiivde, ein Wort dariiber au verlierer, wen.
man es nidit beveits wiifte, daf es vollfommen ausfidytslos
den Hodpuverehrenden Damen etwas mit F f
Geit ausreden su wollen, was fie fidh) mit /S
heit” gern einauveden belieben — dann wire eine drvstliche P
lippifa gegen das Cdyleiertragen eine gar nidht oft gemitg it wies
derholende Notwendigleit.

Der Cdyleter, wic ev jahrjehntelang getragen wurde, fei es in
Form einer Halbmasle, nur iiber die Nofe, dtber die Halben
Ohrend v nd ober vdllig das Gefidht bededend, Hedeutete eine
dhwere Edyadigung der Sehtraft und einen langfamen, aber fide-
rew Ruin der Gefiditshaut, auf der der Atem, nur unvolftoms
durd) das guweilen didte Sdjleiergewebe ausftrdmend, verblich.

Und der Gefiditsausdbrud? Man glaube nidyt, daf er durdy
die Cleiermode feine Aenderung erfuhr. Je nad) der Form der
Nafe der Trdgerin veranlafite er fie i aufe obder abjteigender
Saltung, er afgentuierte gebogene MNafen, er unterftrid) ,Bivat~
niisthen”, wie man unartigerweife Gtumpinafen ju nennen pfleat,
wenn man Damen bemerfte, die fid) in allerhand Gefich
ficlen, wie Gtirnrunzeln, Oeffnen iefien

w
det, Gelegenbeit bieten foll, un:
decte, wenn er mit zu Ila;
Man Hatte alle Urfadhe, mit hm ungufrieden zu fein, und
man ecfacte thm den Srieg, indem man {id) den drapierten
Cdyleier, dem fogenannten ,JNadenfdyleier” zuwandte, Uber tot

ift er deshald dodh nidht. e dominicrende RNolle, die die Spike
in ber Grouentoiletfe ciunimmt wixd gona ungweifeloft ihre

‘Ritctwicfung  auf die ©dieier ausiiben, dle man Gereils aus
Britffeler Tl auf den Applidationen aus Point Dudeffe, iencen
oder malen Relieffpifen in BPoint de BVenife tn Gtil dea
17. Sahrhunderts vorerft als Borte su verwenden begonnen Hat,
Diefe rwendung witd vorausfidelid) einen bedeutenden Wifs
{dwung nehmen, um fo mehr, als fie von auferordentlider GMes
gang ift, und Dodgeftellte Damen #ren gamgen Eirifluf defhin
verwenden, um durd) die Shoffung einer eigenartigen Gpifens
mode einem Snbuftricpweig, Deffen Urbeiterinnen gum Seil mete
Teibend find, u neuem Leben au verhelen,
Qud) die Chleier aus jhwargem Chantillytil mit wingigen
ins ober angebeuteten Supfen im Fand 1‘a$n
n om Sand touden wicdsr auf, ifnen be
nesbefefiten, etwns weikinadigen Gewebe, de,
pt von der Cdeiermode nidit loffen fann, demt
ber Hngiene, der Peinlid¥eit, ned) mwdr
alle {hwaraen Cdleicrarien. Wir evlebon
derlehr dos Gedfeiors, dox vey zehn Bis (el
ar,

Sramdfifdie Hepe in Nelufultur,

Gauerwein fept file Sen ,Faitn” feine ,Grluna
dungsveife” durd Dent{dland fort und Ixrh{}m weiter
aus Homburg, daf er in den Bureaus der grsfen onlen
geweilt Habe, die wahrlafte Mufeen ber frangdfijden Male:
vei feien. Qmmer flinde man et unter dem Cindrud
quofter Ueppigheit. Cr Babe dann Sas Ginge-Bierkl in
Sanburg befudht, wm Hrer den Kommu: s ju {tubieven.
nflicy verhielten fich die Rommundften dort rubig; eber
80000 entidhloflene Seute jtimben beveit; fie warieten nuy
auf das Signal um losguidk Gousrwein {pridt weiter
von dem Heer ber Arbeitslofen in Hamburg, von den Reedes

1, deven DVefiher iiber Millio ilgten, wihrend bl
Urbeiter nur 42 Pfennig Stundenlobn bitten. Unter den
Reihen der 50 000 6O 000 QArbeitslofen befinben fidh
ferner viele entlafjene Beamte und ehenwlipe Offigiere. Der
.’i::eﬂi;a,:tlﬂger fs«!;ig‘e i;‘smv‘iﬁu Bes $arvn Eanvers
wein el au offenfidtil =8 mes fle % eln
eingiges FWort an {umme\dirxm Brawdid, i s




Paradled Heranf nud wir ,Grofen” wurben onf fefige Minn-
tew and) twievec au Kimvern. Uad ald bomm gav bec Feih-
sachismann mit bew Gmgelm tam umbd feime Gabem verteilte,
exveichte die Feftftimmung {hrem HoGepuntt. Man hHirte man-
des Wort ded Lobes im Saal  Ja, €3 gehdrt viel Menfden-
liebe, viel Geduld umd Tottraft bogu, in diefen Allerlleinften
Budt, Orbuung, Sitte und alle guten Cigenfdaften zu weden
unbd wadguhalien. Siehyig teine Plapperminlden und ein-
Bumbertotersty unrubige Hindden hoben etwad 3u bebeuten.
Biel Mithe und Acrbeit wird Bier bdem Eltern abgemommes,
ein gutes Stild %omben fite bie Scjule geleiftet, Gr!aur-
umgen werben in bdie Rimberh
big ing Alter. Der mlbcrgurtm “itb bow bew Bergwige:
BWerlen unterholten. G Hat bos Gliid, in From Uthardt
eime Qeiterin 3u habes, wie er fie fih beffer nicit witnjdhen
taun.  ¥iv habenw alle Urjache, ihr fite dem geftcigen Abend
3u baxfen umbd bitten fie, betm Weihracdtsmann efn guted Wort
eimpulegen, boff er Der Stadt Remberg oud) fo eimen Kinbder-
garten bejderen mbdhte. Diepe.

* 16 Lijten im Wahltreis Halle-Merfeburg. Bei ben
letsten Bablen wardben in unferm Wahitceid 156 Wap(liften etne
gereidyt. Die Jerfplitteanng ift ivgwiiden wod) weiter forte
gefdritten. Demm fitc bie lommenbes Wablew find in unferm
Enb[tmh fite bie fﬂddmugmnbl iyt wemiger alg 16, fiic

4 Bop dge eingereidit worbew,
S)'teu f;'nguue‘lma find bu %euurb Cheiftliche, die Anfroertungs-
und bdie Anfbaupartet, jowte die Lifte ber Gemwerbetveibenden.
Jn Wegf aﬂ fimd ge!ommu\ bez Boltticg-Soplale Blod, der fid)
mit ber Nati e tei gt bat, umb bie
Denticge ﬂtbeitlebmnpnt(ei Bet ben Wablvoridligen fife
tie Sambtagdwoblen fehlen die Qiften bed Pinperbundes umd
ber Deatid). Chriftlichen Partet.

Pregid. Ducd einen Unglidsfoll ift om Diendtag ber
Goftwirt Wilhelm Schueider fen. ju Tode gefortmen. Herr
Sdmeiber fam om gewmannten Tage 7 Ube abends mit dem
Rade vom RKebmisid, inbt ouf sJJiumtem: Seite dle Fiihr-
bubme bi und i inlid) ber ﬂtileu tetnbo

fhumg 3t mehe qefomment nmd belm Fdftelgen die Bdidung
Dig Rad uab ver Put ded
Qerumglitdten wucben am  ber Unglitdsfielle gefunden.

bisunter in die Elbe geftitcat
Qeidhmam ift nod) midht geborgem.

erheben nud nod) RBpemid su bringen. Dad Geld verpodien
fte in gwet mitgebracyten Lederiajhem bid amf 82000 Wiart,
bie midt mehr in bie Tafdem Binetmgingen umd veshald zu
einem *Balet gebilmbelt wurbew. Beide begaben fidh nadh) dem

Der

Kampf gegen die Internationale

Kampf gegen Marxismus

Kampf gegen Reichsbanner
Schwarz-Rot-gelb.

Fiir den nationalen Staat
Fiir Privatwirtschaft und ehrliche Arbeit
Fiir Fahne Sdhwarz-weik-rot.

Das ISt Deutschnational!

Deshalb nur Wahl der Liste 2

#t, wo fie fid anf der Borderplattiorm eimes
Unbﬁngrmngtns ber Limie 87 aufftellten. Der Wagem war,
wie immer, fiberfiilt. Dod Palet Hotte einer von ifnen anf
be Bobem ber Plattform zwiichen fetme Fitfe geftellt. m
Sdlefifer Tor bemectte bdiejer Bote pldplid), bdaf besd
Palet eine aubere Form wmd bdie Umbitlumg eime audeve
Facbe angemommen fatte. Die Boten fohen fofort mach umd
muBtex wun dle Enidbedusg mades, daf ihaen eim Palet
ustergeioben war, bad gum Tull gebumdeme, um Tell
brojdytecte  Bitder, Bouptidcglid Mariitivomane, enthielt.
Bollig umanfgelldct it e3 moh, ob e8 fidh Hler um einem
@elegenbeitsdiehitabl oder eimem jorgfiiiiig vorbereiteten Plan
Danbelt. Doz lehte ift mahridetnlicher.

Hagen.  (CGim jum € uft gewordener Biernll) Lajtige
Stammtiidbriiber Botien juc  Stabiverorbmetemwalhl eime
Iommnnul -fogiale ﬁﬂrgergemeinid;aix” gegritndet umd ald

eimen H 9. ftellt, Die Wabl ec-
gab mum bdie iunud;e, bad biefe wue ol Bierult gedadyte
Sifte fiber 900 Stimmen erbielt, womit . gewdhit war.
Die Stadbtverorduetenverfammiung ertlicte jebod) die BWahl
file umgiiltig uad bder Bejictdaudihuf tn Armdberg Hat die
bo  Biergegen echobeme Rlage abgemtefer. €3 wurbde feft-
geftelit, ba bem Wahinorfdlag bie ecforbeclidien Wutecs
[dyriften fehites, ba mehrere Untecidgriften jucidgesogen warven

umd onbdere fid) ald gefdljht erwiefen. H. will nunmehe dad

Berlin, 27. November, Cin mod) villig

Diebjtal wvom flidtiihen Geldern ift *JJhttroocb latbmimg

onf einem Strafienbahuwagen veritbt worben.

nat3iduf pflegen die Bezirtslmter vom SroReBeclin grofece
Betrdge vor der Stadifauptlefie abholem u loffen.
Begictdomt Kopenid entiandte geftern Nadymittag swei Roffen-
bie bereitd Biter devartige Hnftrdige ecledigt Hottem,
nacd) ber Stadihouptlafle, um bdort 260000 Reiddmart ju

beamte,

Fooll

cfer | Obervermalt it azrafes.

furdiige Nadridien.
Mittwod), den 3. Degember, abemd3d 7 Uhr:
Abvertdgotiesdienft mit Abendmafizfeier.
3. Rotta.
Greitag, bem 5. Dejember, abemd3 7 Uhr, Beidte umd
Beil. Abewdmahl.

Gegen Mo-
Das

eibnadhls - Angebol!

Konfektion fir

Rerren, Damen und Kinder

Stolfe 1ir

Kleider, Blusen; Kostiime, Mdéntel, Ansiige

Seidenstoffe wic

Eolienne, Crépe de Chine, Crepe marocain, Besatsseiden

Rerrenartikel

Oberhemden, Normalhemden, Barchendhemden, Unter-
jacken, Unterhosen, Sportjacken, Kravatten, Kragen,
Serviteurs, Rosentrdger, Kragenschoner, KRandschubhe,

Regenschirme

Damenhemden, Unterrécke, Striimpfe, Unter-
taillen, Beinkleider, Korsetts, Taschentiicher

Randtiicher, Schiirsen,

Tischdecken,

Sofa-

. decken, Servietten &

in allen Artikeln grésste Auswahl

ilpelm Uleydans, [{emberq

Dienstag,

den 2. Dezember, 8 Uhr abends

fpridit der Landesdfithrer der

Nationaljozialiftifjden JFreifheitSbeivegung

Oberarst Dr. Udevmann-SHalle

tm Hotel ,Zum blauen Hecht.

Crideint in Mafjen!

greie AUndiprache!

Dentschnationale Volkspartei,
Mittwoeh, den 3. Dezember, abends 8 Uhr fpridt im
Gasthof zu Reuden

Sere Shriftiteller Freiherr v, Wutenried

itber bag Thema:

Deulschiand am Scheldewep!

Gille Wiihler und Wahlevinmen vom Reudew und bdem Nachbarorten
fizd Berzlich willtommes.
Frete Ausipradie! Der Ginberufer,
Ta bt hiefige Wibeiter-Samaritev-Kolonne ihren Kurfus
am - Feitag nidt begtumen fosate, jwedd veridyiedemen Berjammiungen,
whtd derfilbe om
Donnerstagy, den 4. Dejember,

abendd 8 lhr im @afihef jur goldenen Weintraube beginnen.
Der guten Sache halber, bitten wiv um red)t rege Beteiligung der Bftrgers
idaft. Wi weifem wodmald darauf him, dof flir gutes Lehrmaterial umd
geheiztes Bimmer beftend geforgt ift Der BVorftand.

LI ““llﬂl‘“'-'"llllml" "llI]Ill““-"llllll!lll"’“."‘IIH" x'|l"".“'lINI"".’"“'IIII"" "lIIIlHl’I“ '“llll||'|'“‘."““|Illl""I
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Konzert- und Ballhaus

., Blaner Hecht*

Freitag, den 5. Dezember
fizdet ein

Grofes Konzert

unter Weitwirfung des- Komperimeifiers Por Goly fatt, wozu
Fremade ued Gdmuer Gerglid) eimladet

Musikvereinigung Kemberg
Qeitung: Karl Retiel.
e e et ] | g Im‘u“mumnm‘m“nu""““mnnnmmﬂ

e - e - s
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Ootel ,, Blauer Hedyt!’

Sonuntag, den 7. Dejember, abendd 8 Ubhy,
@aftiptel Neue Berliner Operetten- Gefelljdaft. Der grofie Schlager

Trdnen A Gh Radyen

werbex _ Aol g # ohne
st die verflixte Liebe. cue
DOpetette in 3 Htten vor Beld Mue ecfillaffige Darfteler
Die Operetie witd ohue Souflenr gefpielt.

Sm 2. At: Solo - Spigentans-Einlage.
Preife Der Plage im Borverfouf tm ,Blauem Hedt' Cnmﬁs (aummes
riert) 1,50 ML, 1. Plag 1,10 l](f 2. Pl 0,756 M
Rofjendffaung 7 Uhr. Euiang 8 Upe.

Sady der BVorfellung Tanz=-Krdnzden.
Nachmitéags 4 Uhr
grofe Jugend-Vorftellung
Budelhand und Litgenheter. VWeipnadyts-Mirdyen in 3 Alten.
Preife (rur an der Koffe): 1. Plog 050 M., 2 Plah 0,30 M.
Moderne

Damen- und Xinder-Garderobe

fectigt fchmell umd fouber cm, oudh gefragene Rleidung modernefiert

Frau Emma Birner, Wittenberger Neumarkt 25 b

Redattion, Drud umd BVeclag: Ridard Armold = Remberg (Beg. Halle 0. Saak)

Fermjprecger Ne. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1924


